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Verordnung 
vom 6. Mai 2025 

betreffend die Abänderung der Verordnung 
über Massnahmen gegenüber Myanmar 

Aufgrund von Art. 2 des Gesetzes vom 10. Dezember 2008 über die 
Durchsetzung internationaler Sanktionen (ISG), LGBl. 2009 Nr. 41, und 
unter Einbezug der aufgrund des Zollvertrages anwendbaren schweizeri-
schen Rechtsvorschriften sowie des Beschlusses (GASP) 2025/820 des Ra-
tes der Europäischen Union vom 25. April 2025 verordnet die Regierung: 

I. 

Abänderung bisherigen Rechts 

Die Verordnung vom 30. Oktober 2018 über Massnahmen gegenüber 
Myanmar, LGBl. 2018 Nr. 218, in der geltenden Fassung, wird wie folgt 
abgeändert: 
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Anhang 1 Bst. A Ziff. 18, 20, 24, 25, 32, 40, 
44, 64, 75, 77, 78, 81, 89 und 95 

 
Name Angaben zur 

Person 
Begründung 

18. Sein Win Geburtsdatum: 
24.7.1956; 
Geburtsort: 
Pyin Oo Lwin, 
Myan-
mar/Birma; 
Staatsangehö-
rigkeit: Myan-
mar; 
Geschlecht: 
männlich 

Generalleutnant Sein Win ist 
Angehöriger der Tatmadaw und 
ehemaliger Verteidigungsminis-
ter (vom 24. August 2015 bis 
1. Februar 2021). Seit Februar 
2021 ist er Vorsitzender der 
Myanmar War Veterans Orga-
nization (MWVO). 
Am 1. Februar 2021 nahm er 
zusammen mit anderen Ange-
hörigen der Tatmadaw an der 
Sitzung des Nationalen Rates 
für Verteidigung und Sicherheit 
teil. Diese Sitzung des Nationa-
les Rates war verfassungswid-
rig, da die zivilen Mitglieder des 
Rates von ihr ausgeschlossen 
waren. Während dieser Sitzung 
wurde Myint Swe zum kom-
missarischen Präsidenten er-
klärt. Myint Swe hat sodann 
den Notstand ausgerufen und 
die gesetzgebende, die vollzie-
hende und die rechtsprechende 
Gewalt des Staates dem Ober-
befehlshaber der Nationalen 
Verteidigung, Min Aung 
Hlaing, übertragen. Hierdurch 
wurde gegen das Verfahren für 
die Ausrufung des Notstands 
verstossen, da nach der Verfas-
sung nur der Präsident befugt 
ist, den Notstand auszurufen. 
Durch seine Teilnahme an der 
Sitzung des Nationalen Rates 
für Verteidigung und Sicher-
heit, während der beschlossen 
wurde, den Notstand auszu-
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Name Angaben zur 

Person 
Begründung 

rufen und die gesetzgebende, 
die vollziehende und die recht-
sprechende Gewalt des Staates 
dem Oberbefehlshaber der Na-
tionalen Verteidigung zu über-
tragen, hat Sein Win dazu bei-
getragen, unter Nichtanerken-
nung des Ergebnisses der Wahl 
vom 8. November 2020 die de-
mokratisch gewählte Regie-
rung zu stürzen. Deshalb ist er 
verantwortlich für die Unter-
grabung der Demokratie und 
der Rechtsstaatlichkeit in My-
anmar/Birma. 
2018 haben die Vereinten Nati-
onen und internationale zivilge-
sellschaftliche Organisationen 
über schwere Menschenrechts-
verletzungen und schwere Ver-
stösse gegen das humanitäre 
Völkerrecht berichtet, die seit 
2011 von den Streitkräften und 
den Ordnungskräften in den 
Bundesstaaten Kachin, Rakhine 
und Shan verübt wurden und 
gegen die Bevölkerungsgruppe 
der Rohingya gerichtet waren, 
wobei sie viele dieser Verstösse 
als schwerste Verbrechen nach 
dem Völkerrecht eingestuft ha-
ben. Sein Win war vom 24. Au-
gust 2015 bis 1. Februar 2021 
Verteidigungsminister und in 
dieser Funktion unmittelbar 
für diese an der Bevölkerungs-
gruppe der Rohingya verübten 
schweren Verstösse und Miss-
bräuche verantwortlich. 
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Name Angaben zur 

Person 
Begründung 

20. Mya Tun Oo Staatsangehö-
rigkeit: Myan-
mar/Birma; 
Geburtsdatum: 
4.5.1961 oder 
5.5.1961; 
Geschlecht: 
männlich 

General Mya Tun Oo ist Ange-
höriger der Streitkräfte Myan-
mars (Tatmadaw). Er war vom 
1. Februar 2021 bis zum 3. Au-
gust 2023 Verteidigungsminis-
ter und ist Mitglied des Staats-
verwaltungsrates. Er wurde am 
1. Februar 2023 auch zum stell-
vertretenden Premierminister 
ernannt. Am 1. August 2023 
übernahm er ferner das Amt 
des Ministers der Union für 
Verkehr und Kommunikation. 
Er beaufsichtigt ausserdem von 
der Junta kontrollierte Auf-
sichtsgremien im Zusammen-
hang mit ausländischen Investi-
tionen und Handel. 
Am 1. Februar 2021 haben die 
Streitkräfte Myanmars (Tatma-
daw) unter ihrem Oberbefehls-
haber Min Aung Hlaing in My-
anmar/Birma einen Putsch 
durchgeführt und damit unter 
Nichtanerkennung des Ergeb-
nisses der Wahl vom 8. Novem-
ber 2020 die demokratisch ge-
wählte Regierung gestürzt. Im 
Rahmen des Putsches hat Vize-
präsident Myint Swe als kom-
missarischer Präsident am 
1. Februar 2021 den Notstand 
ausgerufen und die gesetzge-
bende, die vollziehende und die 
rechtsprechende Gewalt des 
Staates dem Oberbefehlshaber 
der Nationalen Verteidigung, 
General Min Aung Hlaing, 
übertragen. Am 2. Februar 2021 
wurde der Staatsverwaltungsrat 
eingesetzt, um diese drei Ge-
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Name Angaben zur 

Person 
Begründung 

walten auszuüben und so die 
demokratisch gewählte Regie-
rung an der Erfüllung ihres 
Mandats zu hindern. Mya Tun 
Oo hat an der Sitzung des Na-
tionalen Rates für Verteidigung 
und Sicherheit vom 31. Januar 
2022 teilgenommen, in der der 
Notstand bis zum 31. Juli 2022 
verlängert wurde. Als Mitglied 
des Nationalen Rates für Ver-
teidigung und Sicherheit sowie 
des Staatsverwaltungsrates war 
General Mya Tun Oo unmittel-
bar an den Entscheidungen über 
staatliche Ämter beteiligt und 
trägt die Verantwortung für 
diese Entscheidungen; er ist 
deshalb verantwortlich für die 
Untergrabung der Demokratie 
und der Rechtsstaatlichkeit in 
Myanmar/Birma. 
Zudem hat der Staatsverwal-
tungsrat Beschlüsse erlassen, 
durch die das Recht auf freie 
Meinungsäusserung einschliess-
lich des Zugangs zu Informati-
onen und das Recht auf friedli-
che Versammlung einge-
schränkt werden. Die unter der 
Kontrolle des Staatsverwal-
tungsrates stehenden Streit-
kräfte und Behörden haben seit 
dem 1. Februar 2021 schwere 
Menschenrechtsverletzungen 
begangen, indem sie zivile und 
unbewaffnete Demonstranten 
getötet, die Versammlungs- 
und Meinungsfreiheit auch 
durch Beschränkung des Zu-
gangs zum Internet einge-
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Name Angaben zur 

Person 
Begründung 

schränkt und Oppositionsfüh-
rer und Gegner des Putsches 
willkürlich festgenommen und 
inhaftiert haben. 
Als Mitglied des Staatsverwal-
tungsrates ist General Mya Tun 
Oo unmittelbar für die repres-
siven Beschlüsse und für 
schwere Menschenrechtsverlet-
zungen verantwortlich. Dar-
über hinaus ist Mya Tun Oo als 
Verteidigungsminister für die 
Angriffe der Streitkräfte im 
Bundesstaat Kayah vom 25. De-
zember 2021, bei denen mehr 
als 30 Menschen, darunter Kin-
der und humanitäres Personal, 
getötet wurden, sowie für 
Massentötungen und Folterun-
gen von Zivilisten in ganz My-
anmar verantwortlich. Als Ver-
teidigungsminister war General 
Mya Tun Oo ausserdem ver-
antwortlich für Bombardierun-
gen, Luftangriffe und andere 
Fälle massiver Gewalt, die 2022 
durch die Streitkräfte Myan-
mars verübt wurde. Er ist also 
für schwere Menschenrechts-
verletzungen in Myan-
mar/Birma verantwortlich. 
2018 haben die Vereinten Nati-
onen und internationale zivilge-
sellschaftliche Organisationen 
über schwere Menschenrechts-
verletzungen und schwere Ver-
stösse gegen das humanitäre 
Völkerrecht berichtet, die seit 
2011 von den Streitkräften und 
den Ordnungskräften in den 
Bundesstaaten Kachin, Rakhine 
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Name Angaben zur 

Person 
Begründung 

und Shan verübt wurden und 
gegen die Bevölkerungsgruppe 
der Rohingya gerichtet waren, 
wobei sie viele dieser Verstösse 
als schwerste Verbrechen nach 
dem Völkerrecht eingestuft ha-
ben. Mya Tun Oo war von Au-
gust 2016 bis zu seiner Ernen-
nung zum Verteidigungsminis-
ter stellvertretender Stabschef 
der Streitkräfte Myanmars 
(Tatmadaw) und bekleidete da-
mit den dritthöchsten Rang bei 
der Tatmadaw. In dieser Funk-
tion hat er die im Bundesstaat 
Rakhine durchgeführten mili-
tärischen Operationen über-
wacht und die verschiedenen 
Streitkräfte, einschliesslich Ar-
mee, Marine und Luftwaffe, 
und den Einsatz von Artillerie 
koordiniert. Er ist deshalb für 
diese an der Bevölkerungs-
gruppe der Rohingya verübten 
schweren Verstösse und Miss-
bräuche verantwortlich. 

24. Moe Myint Tun Geburtsdatum: 
24.5.1968; 
Staatsangehö-
rigkeit: Myan-
mar; 
Geschlecht: 
männlich 

Generalleutnant Moe Myint 
Tun war Angehöriger der 
Streitkräfte Myanmars (Tatma-
daw) und Mitglied des Staats-
verwaltungsrates. 
Am 1. Februar 2021 haben die 
Streitkräfte Myanmars (Tatma-
daw) unter ihrem Oberbefehls-
haber Min Aung Hlaing in My-
anmar/Birma einen Putsch 
durchgeführt und damit unter 
Nichtanerkennung des Ergeb-
nisses der Wahl vom 8. Novem-
ber 2020 die demokratisch ge-
wählte Regierung gestürzt. Im 
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Name Angaben zur 

Person 
Begründung 

Rahmen des Putsches hat Vize-
präsident Myint Swe als kom-
missarischer Präsident am 
1. Februar den Notstand ausge-
rufen und die gesetzgebende, 
die vollziehende und die recht-
sprechende Gewalt des Staates 
dem Oberbefehlshaber der Na-
tionalen Verteidigung General 
Min Aung Hlaing übertragen. 
Am 2. Februar wurde der Staats-
verwaltungsrat eingesetzt, um 
diese drei Gewalten auszuüben 
und so die demokratisch ge-
wählte Regierung an der Erfül-
lung ihres Mandats zu hindern. 
Als Mitglied des Staatsverwal-
tungsrates war Generalleutnant 
Moe Myint Tun unmittelbar an 
den Entscheidungen über staat-
liche Ämter beteiligt und trägt 
die Verantwortung für diese 
Entscheidungen; er ist deshalb 
verantwortlich für die Unter-
grabung der Demokratie und 
der Rechtsstaatlichkeit in My-
anmar/Birma. 
Zudem hat der Staatsverwal-
tungsrat Beschlüsse erlassen, 
durch die das Recht auf freie 
Meinungsäusserung einschliess-
lich des Zugangs zu Informati-
onen und das Recht auf friedli-
che Versammlung eingeschränkt 
werden. Die unter der Kon-
trolle des Staatsverwaltungsra-
tes stehenden Streitkräfte und 
Behörden haben seit dem 
1. Februar 2021 schwere Men-
schenrechtsverletzungen be-
gangen, indem sie zivile und 
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Name Angaben zur 

Person 
Begründung 

unbewaffnete Demonstranten 
getötet, die Versammlungs- 
und Meinungsfreiheit auch 
durch Beschränkung des Zu-
gangs zum Internet einge-
schränkt und Oppositionsfüh-
rer und Gegner des Putsches 
willkürlich festgenommen und 
inhaftiert haben. 
Sein anhaltender Einfluss in der 
Militärjunta wird durch die 
Tatsache verdeutlicht, dass 
seine Familienangehörigen die 
Zuschläge bei wichtigen Bau-
ausschreibungen erhalten, die 
in der Regel nur über Verbin-
dungen zu hochrangigen Be-
amten erteilt werden. 
Als ehemaliges Mitglied des 
Staatsverwaltungsrates ist Ge-
neralleutnant Moe Myint Tun 
unmittelbar für die repressiven 
Beschlüsse und für schwere 
Menschenrechtsverletzungen 
verantwortlich. 
2018 haben die Vereinten Nati-
onen und internationale zivil-
gesellschaftliche Organisatio-
nen über schwere Menschen-
rechtsverletzungen und 
schwere Verstösse gegen das 
humanitäre Völkerrecht be-
richtet, die seit 2011 von den 
Streitkräften und den Ord-
nungskräften in den Bundes-
staaten Kachin, Rakhine und 
Shan verübt wurden und gegen 
die Bevölkerungsgruppe der 
Rohingya gerichtet waren, wo-
bei sie viele dieser Verstösse als 
schwerste Verbrechen nach dem 
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Name Angaben zur 

Person 
Begründung 

Völkerrecht eingestuft haben. 
Generalleutnant Moe Myint 
Tun war Befehlshaber des Bü-
ros für Sonderoperationen 6 
(BSO 6) und bis 2019 Stabschef 
(Armee) der Streitkräfte Myan-
mars (Tatmadaw). In dieser 
Funktion überwachte er die 
Operationen im Bundesstaat 
Rakhine. Er ist deshalb für 
diese an der Bevölkerungs-
gruppe der Rohingya verübten 
schweren Verstösse und Miss-
bräuche verantwortlich. 

25. Than Hlaing Staatsangehö-
rigkeit: Myan-
mar/Birma; 
Geburtsdatum: 
1965; 
Geschlecht: 
männlich 

Generalleutnant Than Hlaing 
ist Angehöriger der Streitkräfte 
Myanmars (Tatmadaw). Am 2. 
Februar 2021 wurde er zum 
stellvertretenden Minister für 
Inneres und zum Polizeichef 
ernannt und trat am 5. Mai 2022 
von diesen Ämtern zurück. Er 
ist derzeit Teil der Reserve-
streitkräfte. 
Am 1. Februar 2021 haben die 
Streitkräfte Myanmars (Tatma-
daw) unter ihrem Oberbefehls-
haber Min Aung Hlaing in My-
anmar/Birma einen Putsch 
durchgeführt und damit unter 
Nichtanerkennung des Ergeb-
nisses der Wahl vom 8. Novem-
ber 2020 die demokratisch ge-
wählte Regierung gestürzt. Im 
Rahmen des Putsches hat Vize-
präsident Myint Swe als kom-
missarischer Präsident am 
1. Februar 2021 den Notstand 
ausgerufen und die gesetzge-
bende, die vollziehende und die 
rechtsprechende Gewalt des 
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Name Angaben zur 

Person 
Begründung 

Staates dem Oberbefehlshaber 
der Nationalen Verteidigung, 
General Min Aung Hlaing, 
übertragen. Am 2. Februar 
2021 wurde der Staatsverwal-
tungsrat eingesetzt, um diese 
drei Gewalten auszuüben und 
so die demokratisch gewählte 
Regierung an der Erfüllung ih-
res Mandats zu hindern. 
Generalleutnant Than Hlaing, 
der vom Staatsverwaltungsrat 
ernannt wurde, hat an Hand-
lungen und politischen Mass-
nahmen, mit denen die Demo-
kratie und die Rechtsstaatlich-
keit in Myanmar/Birma unter-
graben werden, sowie an 
Handlungen, die den Frieden, 
die Sicherheit und die Stabilität 
in Myanmar/Birma bedrohen, 
mitgewirkt. 
Zudem haben Ordnungskräfte 
unter dem Befehl von General-
leutnant Than Hlaing seit dem 
1. Februar 2021 schwere Men-
schenrechtsverletzungen be-
gangen, zivile und unbewaff-
nete Demonstranten getötet, 
die Versammlungs- und Mei-
nungsfreiheit eingeschränkt und 
Oppositionsführer und Gegner 
des Putsches willkürlich festge-
nommen und inhaftiert. Als 
stellvertretender Minister des 
Inneren und Polizeichef war 
Generalleutnant Than Hlaing 
unmittelbar für Entscheidun-
gen über repressive Massnah-
men und Gewalttätigkeiten ge-
gen friedlich Demonstrierende 
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Name Angaben zur 

Person 
Begründung 

verantwortlich, die von der Po-
lizei durchgeführt wurden; er 
ist deshalb verantwortlich für 
schwere Menschenrechtsverlet-
zungen in Myanmar/Birma. 

32. Sai Long Hseng Staatsangehö-
rigkeit: Myan-
mar/Birma; 
Geburtsdatum: 
18.4.1947; 
Geburtsort: 
Kengtung, My-
anmar/Birma; 
Geschlecht: 
männlich; 
Staatsbürger-
schaftsnach-
weis: Katana 
(Naing) 
0052495; 
Personalaus-
weis-Nr.: 
13/KATANA 
(N)-005249; 
Position: Ehe-
maliges Mit-
glied des Staats-
verwaltungsrats 

Sai Long Hseng war Mitglied 
des Staatsverwaltungsrats und 
seines zentralen Beratungsgre-
miums. 
Am 1. Februar 2021 haben die 
Streitkräfte Myanmars (Tatma-
daw) unter ihrem Oberbefehls-
haber Min Aung Hlaing in My-
anmar/Birma einen Putsch 
durchgeführt und damit unter 
Nichtanerkennung des Ergeb-
nisses der Wahl vom 8. Novem-
ber 2020 die demokratisch ge-
wählte Regierung gestürzt. Im 
Rahmen des Putsches hat Vize-
präsident Myint Swe als kom-
missarischer Präsident am 
1. Februar 2021 den Notstand 
ausgerufen und die gesetzge-
bende, die vollziehende und die 
rechtsprechende Gewalt des 
Staates dem Oberbefehlshaber 
der Nationalen Verteidigung, 
General Min Aung Hlaing, 
übertragen. Am 2. Februar 2021 
wurde der Staatsverwaltungsrat 
eingesetzt, um diese drei Ge-
walten auszuüben und so die 
demokratisch gewählte Regie-
rung an der Erfüllung ihres 
Mandats zu hindern. 
Als Mitglied des Staatsverwal-
tungsrates und seines zentralen 
Beratungsgremiums war Sai 
Long Hseng unmittelbar an 
den Entscheidungen über staat-
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Name Angaben zur 

Person 
Begründung 

liche Ämter beteiligt und trägt 
die Verantwortung für diese 
Entscheidungen; er ist deshalb 
verantwortlich für die Unter-
grabung der Demokratie und 
der Rechtsstaatlichkeit in My-
anmar/Birma. 
Zudem hat der Staatsverwal-
tungsrat Beschlüsse erlassen, 
durch die das Recht auf freie 
Meinungsäusserung einschliess-
lich des Zugangs zu Informati-
onen und das Recht auf friedli-
che Versammlung eingeschränkt 
werden. Die unter der Kon-
trolle des Staatsverwaltungsra-
tes stehenden Streitkräfte und 
Behörden haben seit dem 
1. Februar 2021 schwere Men-
schenrechtsverletzungen be-
gangen, indem sie zivile und 
unbewaffnete Demonstranten 
getötet, die Versammlungs- 
und Meinungsfreiheit auch 
durch Beschränkung des Zu-
gangs zum Internet einge-
schränkt und Oppositionsfüh-
rer und Gegner des Putsches 
willkürlich festgenommen und 
inhaftiert haben. Zudem hat der 
Staatsverwaltungsrat in Teilen 
des Landes das Kriegsrecht ver-
hängt und somit den Streitkräf-
ten die vollständige Kontrolle, 
einschliesslich im Bereich der 
Verwaltung, der Justiz und der 
Strafverfolgung, über die be-
treffenden Gebiete übertragen. 
In den unter Kriegsrecht ste-
henden Gebieten werden Zivil-
personen, einschliesslich Jour-
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nalisten und friedliche De-
monstranten, vor Militärge-
richte gestellt, wodurch ihnen 
das Recht auf ein ordnungsge-
mässes Verfahren, einschliess-
lich auf einen wirksamen 
Rechtsbehelf, entzogen wird. 
In den Gebieten, in denen das 
Kriegsrecht ausgerufen wurde, 
haben Gewalttätigkeiten der 
Streit- und Polizeikräfte, die 
den Frieden, die Sicherheit und 
die Stabilität bedrohen, erheb-
lich zugenommen. 
Als Mitglied des Staatsverwal-
tungsrates und seines zentralen 
Beratungsgremiums ist Sai 
Long Hseng unmittelbar für 
die repressiven Beschlüsse und 
für schwere Menschenrechts-
verletzungen verantwortlich. 

40. Tin Aung San Staatsangehö-
rigkeit: Myan-
mar/Birma; 
Geburtsdatum: 
16.10.1960; 
Geschlecht: 
männlich; 
Personalaus-
weis-Nr.: 12/La 
Ma Na (N) 89 
489 

Admiral Tin Aung San ist der 
Oberbefehlshaber der Marine 
von Myanmar/Birma, Mitglied 
des Staatsverwaltungsrates und 
Minister des Büros des Premi-
erministers. Zuvor diente er als 
Minister für Verkehr und Kom-
munikation und Verteidigungs-
minister. 
Am 1. Februar 2021 haben die 
Streitkräfte Myanmars (Tatma-
daw) unter ihrem Oberbefehls-
haber Min Aung Hlaing in My-
anmar/Birma einen Putsch 
durchgeführt und damit unter 
Nichtanerkennung des Ergeb-
nisses der Wahl vom 8. Novem-
ber 2020 die demokratisch ge-
wählte Regierung gestürzt. Im 
Rahmen des Putsches hat Vize-
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präsident Myint Swe als kom-
missarischer Präsident am 
1. Februar 2021 den Notstand 
ausgerufen und die gesetzge-
bende, die vollziehende und die 
rechtsprechende Gewalt des 
Staates dem Oberbefehlshaber 
der Nationalen Verteidigung, 
General Min Aung Hlaing, 
übertragen. Am 2. Februar 2021 
wurde der Staatsverwaltungsrat 
eingesetzt, um diese drei Ge-
walten auszuüben und so die 
demokratisch gewählte Regie-
rung an der Erfüllung ihres 
Mandats zu hindern. 
Als Minister der Regierung für 
Verkehr und Kommunikation 
war er für Kommunikation und 
Netze zuständig, das heisst, er 
hat Entscheidungen getroffen 
und politische Massnahmen 
umgesetzt, die den freien Zu-
gang zu Online-Daten be-
stimmt haben. Während er 
diese Funktion innehatte, gab 
es zahlreiche Abschaltungen 
und gezielte Verlangsamungen 
des Internets sowie Anordnun-
gen an Internetanbieter zu ver-
hindern, dass Facebook, Twit-
ter und Instagram online zu-
gänglich sind. Im Januar 2022 
wurde ein Entwurf für ein 
neues Cybersicherheitsgesetz 
in Umlauf gebracht, wonach es 
zulässig ist, Überwachungs-
technologie zur Überwachung 
und gezielten Beschattung von 
Personen zu missbrauchen und 
somit deren Recht auf freie 
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Meinungsäusserung sowie den 
Zugang zu Informationen zu 
unterdrücken. Tin Aung San ist 
also unmittelbar für die Ein-
schränkung der Pressefreiheit 
und des Online-Zugangs zu In-
formationen sowie für die Ver-
letzung des Rechts auf Pri-
vatsphäre der Bevölkerung von 
Myanmar verantwortlich. Da-
durch hat er die Demokratie 
und das Rechtsstaatsprinzip in 
Myanmar/Birma untergraben. 
Als Mitglied des Staatsverwal-
tungsrates, stellvertretender 
Premierminister sowie ehema-
liger Verteidigungsminister 
war Tin Aung San unmittelbar 
an den Entscheidungen über 
staatliche Ämter beteiligt und 
trägt die Verantwortung für 
diese Entscheidungen; er ist 
deshalb verantwortlich für die 
Untergrabung der Demokratie 
und der Rechtsstaatlichkeit in 
Myanmar/Birma. Er ist ausser-
dem unmittelbar verantwortlich 
für die Beschlüsse des Staats-
verwaltungsrates über Repres-
sionen, einschliesslich Rechts-
vorschriften, die die Menschen-
rechte verletzen und die Frei-
heiten der Bürgerinnen und 
Bürger Myanmars einschrän-
ken, sowie für die schwerwie-
genden Menschenrechtsverlet-
zungen, die von den Sicher-
heitskräften Myanmars began-
gen werden. 
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44. Aung Naing Oo Geburtsdatum: 
13.10.1962 oder 
9.6.1969; 
Staatsangehö-
rigkeit: Myan-
mar/Birma; 
Geburtsort: 
Kyaukse, Man-
dalay, Myan-
mar/Birma; 
Geschlecht: 
männlich; 
Anschrift: L 
103, Kenyeikt-
har Lane 6, FMI 
city, Yangon, 
Myan-
mar/Birma; 
Reisepass-Nr.: 
DM002656; 
Personalaus-
weis-Nr.: 
7/PaKhaNa 
(Naing) 13345; 
5/SaKaNa 
(Naing) 017289 

Aung Naing Oo ist der ehema-
lige Handelsminister. Vom 
2. Februar 2021 bis zum 18. Au-
gust 2022 war er Minister für In-
vestitionen und Aussenwirt-
schaftsbeziehungen. Er wurde 
vom Staatsverwaltungsrat er-
nannt, der unter der Leitung 
von Oberbefehlshaber Min 
Aung Hlaing steht und der am 
2. Februar 2021 die gesetzge-
bende, die vollziehende und die 
rechtsprechende Gewalt des 
Staates übernommen hat. 
Als ehemaliger Minister der 
Regierung ist er Teil des Mili-
tärregimes, das durch einen Mi-
litärputsch die Macht ergriffen 
und die rechtmässig gewählte 
Führung Myanmars/Birmas 
gestürzt hat. Als Minister für 
Investitionen und Aussenwirt-
schaftsbeziehungen war er da-
für zuständig, das Wirtschafts-
leben und Investitionen in My-
anmar/Birma zu erleichtern 
und trägt daher zur Deckung 
des Finanzbedarfs des Militär-
regimes bei. In seinen Erklä-
rungen und durch seine Hand-
lungen hat er den Putsch und 
das Militärregime öffentlich be-
fürwortet, unter anderem durch 
die Behauptung, dass die inter-
nationalen Medien die Krise 
hochspielten, und indem er 
nachdrücklich erklärte, dass die 
Bewegung des zivilen Unge-
horsams beendet sei. Darüber 
hinaus hat er Führungskräfte 
ausländischer Telekommunika-
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tionsunternehmen daran gehin-
dert, das Land ohne Genehmi-
gung zu verlassen, und im Feb-
ruar 2021 demonstrierende Be-
amte aus dem Ministerium ent-
lassen. Daher werden durch 
seine Handlungen, politischen 
Massnahmen und Tätigkeiten 
die Demokratie und die 
Rechtsstaatlichkeit in Myan-
mar/Birma untergraben, und er 
wirkt bei Handlungen mit, die 
den Frieden, die Sicherheit und 
die Stabilität Myanmars/Bir-
mas bedrohen. 

64. Ni Lin Aung Staatsangehö-
rigkeit: Myan-
mar/Birma; 
Geschlecht: 
männlich 

Generalmajor Ni Lin Aung ar-
beitet seit August 2022 im zent-
ralen Kommandobereich Ost. 
Er ist der ehemalige Befehlsha-
ber des Kommandobereichs 
Ost der Streitkräfte Myanmars 
(Tatmadaw). Der Bundesstaat 
Kayah fällt in den Zuständig-
keitsbereich des Komman-
dobereichs Ost. Bei einem am 
24. Dezember 2021 nahe des 
Dorfes Moso in der Gemeinde 
Phruso, Bundesstaat Karenni 
(Kayah), durchgeführten An-
griff wurden mindestens 35 
Personen getötet, darunter Zi-
vilpersonen und Kinder sowie 
zwei humanitäre Helfer der 
NRO Save the Children. Tat-
madaw wird für diesen Angriff 
verantwortlich gemacht. Als 
Befehlshaber des Komman-
dobereichs Ost befehligte Ge-
neralmajor (ehemaliger Briga-
degeneral) Ni Lin Aung unmit-
telbar die Einheiten im Bundes-
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staat Kayah, einschliesslich de-
rer, die für dieses Massaker ver-
antwortlich sind. 
Am 21. Juli 2023 wurde Gene-
ralmajor Ni Lin Aung zum 
stellvertretenden Minister für 
Inneres ernannt und ihm wurde 
zugleich die Position des Poli-
zeichefs übertragen; am 3. Au-
gust 2024 kehrte er zu seiner 
früheren militärischen Position 
zurück. Als ehemaliger stell-
vertretender Minister und An-
gehöriger der Streitkräfte My-
anmars (Tatmadaw) ist er Teil 
des Militärregimes, das durch 
einen Militärputsch die Macht 
ergriffen und die rechtmässig 
gewählte Führung Myan-
mars/Birmas gestürzt hat. 
Generalmajor Ni Lin Aung ist 
daher verantwortlich für die 
Untergrabung der Demokratie 
und der Rechtsstaatlichkeit in 
Myanmar/Birma und für 
schwere Menschenrechtsverlet-
zungen sowie für die Durch-
führung von Handlungen, die 
den Frieden, die Sicherheit und 
die Stabilität Myanmars/Bir-
mas bedrohen. 

75. Phone Myat Staatsangehö-
rigkeit: Myan-
mar/Birma; 
Geschlecht: 
männlich 

Generalleutnant Phone Myat 
ist seit Januar 2025 Befehlsha-
ber des Büros für Sonderein-
sätze Nr. 5 (BSO 5) und war 
von April 2021 bis Januar 2025 
Befehlshaber des Büros für 
Sondereinsätze Nr. 3 (BSO 3) 
der Streitkräfte Myanmars/Bir-
mas (Tatmadaw). 
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Zuvor war er von Juli 2020 bis 
April 2021 stellvertretender 
Minister im Innenministerium 
und von Mai 2019 bis Juli 2020 
Befehlshaber des Komman-
dobereichs West. 
Als Befehlshaber des BSO 5 be-
fehligt und kontrolliert Phone 
Myat Streitkräfte im Gebiet 
von Yangon. 
Als Befehlshaber des BSO 3 be-
fehligte und kontrollierte Phone 
Myat die Streitkräfte des Kom-
mandobereichs Südwest 
(Ayeyarwaddy), des Komman-
dobereichs Süd (Bago und 
Magway) und des Komman-
dobereichs West (Rakhine und 
Chin). 
Die Streitkräfte unter seinem 
Kommando verübten schwere 
Menschenrechtsverletzungen, 
Straftaten und Gräueltaten, 
einschliesslich Tötungen, An-
griffe gegen die Zivilbevölke-
rung am Boden und aus der 
Luft sowie Massaker in der Re-
gion Magway, im Bundesstaat 
Chin und in der Region Bado. 
In seiner Funktion als Befehls-
haber des BSO 5 und ehemali-
ger Befehlshaber des BSO 3 ist 
Phone Myat für schwere Men-
schenrechtsverletzungen, für 
Tätigkeiten, die die Demokra-
tie und die Rechtsstaatlichkeit 
in Myanmar/Birma untergra-
ben, sowie für Handlungen, die 
den Frieden, die Sicherheit und 
die Stabilität Myanmars/Bir-
mas bedrohen, verantwortlich. 
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77. Thet Pon Staatsangehö-
rigkeit: Myan-
mar/Birma; 
Geschlecht: 
männlich 

Generalleutnant Thet Pon ist 
seit Januar 2025 Befehlshaber 
des Büros für Sondereinsätze 
Nr. 6 (BSO 6) und war von Juni 
2020 bis Januar 2025 Befehlsha-
ber des Büros für Sonderein-
sätze Nr. 5 (BSO 5) der Streit-
kräfte Myanmars/Birmas (Tat-
madaw). Zuvor war er bis 2017 
Befehlshaber des Komman-
dobereichs Nordwest und zwi-
schen 2017 und Juni 2020 Be-
fehlshaber der Region Yangon. 
Als Befehlshaber des BSO 6 be-
fehligt und kontrolliert Thet 
Pon Streitkräfte im Gebiet von 
Nay Pyi Taw. 
Als Befehlshaber des BSO 5 be-
fehligte und kontrollierte Thet 
Pon Streitkräfte und Militärge-
richte in der Region Yangon. 
Im März 2021 führte der Staats-
verwaltungsrat in Myan-
mar/Birma das Kriegsrecht ein, 
wodurch die vollziehende und 
die rechtsprechende Gewalt auf 
den Leiter der einschlägigen re-
gionalen Militärkommandos 
überging. Bis Juli 2022 verur-
teilten Militärgerichte in der 
Region Yangon 119 Personen 
zum Tode, viele von ihnen aus 
politischen Gründen, darunter 
vier Mitglieder der demokrati-
schen Opposition, die in der 
Region Yangon hingerichtet 
wurden. 
Darüber hinaus verübten 
Streitkräfte in der Region Yan-
gon Gewalttaten gegen fried-
lich Demonstrierende und 
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Tötungen friedlich Demonst-
rierender, wie der Einsatz töd-
licher Gewalt bei Protesten ge-
gen die Junta in der Gemeinde 
Hlaing Tharyar in Yangon am 
14. März 2021. 
In seiner Funktion als Befehls-
haber des BSO 6 und ehemali-
ger Befehlshaber des BSO 5 ist 
Thet Pon für schwere Men-
schenrechtsverletzungen, für 
Tätigkeiten, die die Demokra-
tie und die Rechtsstaatlichkeit 
in Myanmar/Birma untergra-
ben, sowie für Handlungen, die 
den Frieden, die Sicherheit und 
die Stabilität Myanmars/Bir-
mas bedrohen, verantwortlich. 

78. Htein Win Staatsangehö-
rigkeit: Myan-
mar/Birma; 
Geschlecht: 
männlich 

Admiral Htein Win ist Ober-
befehlshaber der Marine sowie 
ehemaliger Ausbildungsleiter 
der Streitkräfte und ehemaliger 
Befehlshaber des Komman-
dobereichs Süd der Streitkräfte 
Myanmars (Tatmadaw). 
Als regionaler Befehlshaber be-
fehligte und kontrollierte er 
Streitkräfte in den Regionen 
Bago und Magway. 
Die Streitkräfte in diesen Regi-
onen führten Luftangriffe und 
Razzien durch und begingen 
Brandstiftungen, führten zahl-
reiche Tötungen durch und 
setzten Menschen als Schutz-
schilde ein. Insbesondere die 
Region Magway ist ein Brenn-
punkt für brutale Militäropera-
tionen gegen die Opposition, 
die in der Region Magway nach 
der Strategie ‚Kill All, Burn All, 
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Loot All‘ (Alle töten, alles ver-
brennen, alles plündern) durch-
geführt werden. 
In seiner Funktion als Oberbe-
fehlshaber der Marine sowie als 
ehemaliger Ausbildungsleiter 
der Streitkräfte und ehemaliger 
Befehlshaber des Komman-
dobereichs Süd ist Htein Win 
für schwere Menschenrechts-
verletzungen, für Tätigkeiten, 
die die Demokratie und die 
Rechtsstaatlichkeit in Myan-
mar/Birma untergraben, sowie 
für Handlungen, die den Frie-
den, die Sicherheit und die Sta-
bilität Myanmars/Birmas be-
drohen, verantwortlich. 

81. Nyunt Win Swe Staatsangehö-
rigkeit: Myan-
mar/Birma; 
Geschlecht: 
männlich 

Generalleutnant Nyunt Win 
Swe ist seit 2023 Befehlshaber 
des Büros für Sondereinsätze 
Nr. 4 (BSO 4). In dieser Funk-
tion befehligt und kontrolliert 
er Streitkräfte im Gebiet von 
Yangon. Von Juni 2020 bis An-
fang 2023 war er Befehlshaber 
der Region Yangon der Streit-
kräfte Myanmars/Birmas (Tat-
madaw). In dieser Funktion be-
fehligte und kontrollierte 
Nyunt Win Swe Streitkräfte in 
der Region Yangon und beauf-
sichtigte die Militärgerichte in 
der Region Yangon. 
Im März 2021 führte der Staats-
verwaltungsrat in Myan-
mar/Birma das Kriegsrecht ein, 
wodurch die vollziehende und 
die rechtsprechende Gewalt auf 
den Leiter der einschlägigen re-
gionalen Militärkommandos 
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überging. Bis Juli 2022 verur-
teilten Militärgerichte in der 
Region Yangon 119 Personen 
zum Tode, viele von ihnen aus 
politischen Gründen, darunter 
vier Mitglieder der demokrati-
schen Opposition, die in der 
Region Yangon hingerichtet 
wurden. 
Darüber hinaus verübten Streit-
kräfte in der Region Yangon 
Gewalttaten gegen friedlich 
Demonstrierende und Tötun-
gen friedlich Demonstrieren-
der, wie der Einsatz tödlicher 
Gewalt bei Protesten gegen die 
Junta in der Gemeinde Hlaing 
Tharyar in Yangon am 14. März 
2021. 
In seiner Funktion ist Nyunt 
Win Swe für schwere Men-
schenrechtsverletzungen, für 
Tätigkeiten, die die Demokra-
tie und die Rechtsstaatlichkeit 
in Myanmar/Birma untergra-
ben, sowie für Handlungen, die 
den Frieden, die Sicherheit und 
die Stabilität Myanmars/Bir-
mas bedrohen, verantwortlich. 

89. Maung Maung Aye Staatsangehö-
rigkeit: Myan-
mar/Birma; 
Geburtsort: 
Myan-
mar/Birma; 
Geschlecht: 
männlich; 
Rang: General 

General Maung Maung Aye 
war bis Dezember 2024 Gene-
ralstabschef der Armee, der 
Marine und der Luftwaffe von 
Myanmar/Birma. Im Dezem-
ber 2024 wurde er zum Vertei-
digungsminister ernannt. In 
diesen Funktionen ist Maung 
Maung Aye Teil des Regimes, 
das im Februar 2021 in Myan-
mar/Birma die Macht ergriffen 
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und die rechtmässig gewählte 
Führung gestürzt hat. 
Er ist aktiv am Kauf von Waf-
fen aus Russland beteiligt. Dar-
über hinaus trägt er auch dazu 
bei, die internationale Positio-
nierung der Streitkräfte Myan-
mars durch Treffen mit Amts-
kollegen aus anderen Ländern 
zu stärken. 
Er ist somit eine natürliche Per-
son, deren Handlungen, politi-
sche Massnahmen oder Tätig-
keiten die Demokratie oder die 
Rechtsstaatlichkeit in Myan-
mar/Birma untergraben und 
die an Handlungen beteiligt ist, 
die den Frieden, die Sicherheit 
oder die Stabilität in Myan-
mar/Birma bedrohen, oder sol-
che Handlungen unterstützt. 
Er ist ferner verantwortlich für 
zahlreiche Menschenrechtsver-
letzungen. 

95. Kyaw Swar Lin 
(alias Kyaw Swar 
Linn) 

Staatsangehö-
rigkeit: Myan-
mar/Birma; 
Geburtsort: 
Myan-
mar/Birma; 
Geschlecht: 
männlich; 
Position: Gene-
ralstabschef; 
ehemaliger 
Stabschef der 
Armee und Ge-
neralquartier-
meister der 
Streitkräfte My-
anmars 

Generalleutnant Kyaw Swar 
Lin war von Mai 2020 bis De-
zember 2024 Generalquartier-
meister; im Dezember 2024 
wurde er zum Generalstabschef 
der Armee, der Marine und der 
Luftwaffe von Myanmar/Birma 
befördert, eine hochrangige 
Position im Militär von Myan-
mar/Birma. Von Oktober 2023 
bis Dezember 2024 war er aus-
serdem Stabschef der Armee. 
Darüber hinaus leitet Kyaw 
Swar Lin die Myanmar Econo-
mic Corporation (MEC), eine 
der beiden grossen Konglome-
rate und Holdinggesellschaften, 
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die vom Militär betrieben wer-
den und Einnahmen für die 
Streitkräfte Myanmars (Tatma-
daw) erwirtschaften. 
Als Generalstabschef, ehemali-
ger Stabschef der Armee und 
ehemaliger Generalquartier-
meister ist er Teil des Militärre-
gimes, das durch einen Militär-
putsch die Macht ergriffen und 
die rechtmässig gewählte Füh-
rung Myanmars/Birmas ge-
stürzt hat. 
Kyaw Swar Lin ist daher eine 
natürliche Person, die durch 
ihre Handlungen, politischen 
Massnahmen und Tätigkeiten 
die Demokratie und die 
Rechtsstaatlichkeit in Myan-
mar/Birma untergräbt und 
Handlungen unterstützt, die 
den Frieden, die Sicherheit und 
die Stabilität Myanmars/Bir-
mas bedrohen. 

II. 

Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt am Tag der Kundmachung in Kraft. 

Fürstliche Regierung: 
gez. Brigitte Haas 
Fürstliche Regierungschefin 
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